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KALENDER

Samstag, 27. April
Schützenfest Schallern: 8 Uhr
Antreten zur Schützenmesse;
10.15 Uhr Antreten zum Vogel-
schießen; 16.15 Uhr Antreten
und Abholen des neuen Königs-
paares; 20 Uhr Festball.
Handwerker- und Bauern-
markt: 11 bis 18 Uhr, Kurpark.
Awo Bad Sassendorf: ab 11 Uhr
Frühlingsbasar, Sälzerplatz.
Kinderkino: 15.30 Uhr „Rock
my heart“, Kulturscheune.
4. Zug Schützenverein Wes-
larn: 16 Uhr Antreten zum inter-
nen Zugschützenfest.
Löschgruppe Opmünden: 19
Uhr Kegelabend, Treffen Feuer-
wehrgerätehaus.

Sonntag, 28. April
SGV Bad Sassendorf: 9 Uhr
Treffpunkt Hof Haulle zur 10-
oder 15-Kilometer-Wanderung.
Schützenfest Schallern: 10
Uhr Frühschoppen; 14.45 Uhr
Antreten und Festumzug; 20
Uhr Festball.
Herringser Bürger: 10.30 Uhr
Gruppenfoto-Termin am Alten
Spritzenhaus.
Schützenverein Lohne: 16.30
Uhr Schützenfest Schallern, Fest-
zelt.
Handwerker- und Bauern-
markt: 11 bis 18 Uhr, Kurpark.
Konzert: 15.30 Uhr „Musikali-
sche Weltreise“, Kulturscheune.

Altes Handwerk,
junge Tiere

Traditionelles bäuerliches
Handwerk, regionale Pro-

dukte und westfälische Le-
bensart stehen beim Hand-
werker- und Bauernmarkt
am heutigen Samstag und
morgigen Sonntag jeweils

von 11 bis 18 Uhr im Kurpark
im Mittelpunkt. Heimliche

Hauptdarsteller sind aber –
nicht nur für die jüngeren

Besucher – die ausgestellten
Kleintiere. Schafe, Ziegen

und Federvieh gehören zum
bäuerlichen Leben und eben

auch zur Veranstaltung im
Kurpark dazu. Viele der Tiere

bringen ihren Nachwuchs
mit. So sind Lämmer, Zicklein
und viele Küken – unter an-
derem von vom Aussterben
bedrohten Hühnerrassen zu

sehen. Der Eintritt ist frei.
FOTO: CORD

Internet
www.badsassendorf.de

Orthopäde hilft Kindern in Eritrea
Archemed-Projektleiter Christoph Schräder und Team in Asmara im Einsatz

Basisversorgung von Patien-
ten – besonders in der Peri-
pherie des Landes – erreicht
wird und somit die Rate an
posttraumatischen Kompli-
kationen durch fehlende
oder falsche Ruhigstellung
gesenkt werden soll. Die Not-
wendigkeit einer solchen
Maßnahme erleben wir bei
jedem Screening durch die
hohe Anzahl gerade junger
Patienten mit unnötig erwor-
benen Fehlstellungen der
Handgelenke, die dadurch er-
hebliche Einschränkungen
der Gebrauchs- und damit
auch zukünftigen Arbeitsfä-
higkeit erleiden.“

Nach einer Woche hieß es
wieder, Abschied zu nehmen.
In der Rückschau auf zwei
Jahre und fünf Missionen
denkt Christoph Schräder an
die mehr als tausend Kinder,
die untersucht, behandelt,
operiert wurden. Sein Fazit:
„Dass wir schon soweit kom-
men konnten, verdanken wir
unseren Spendern, unseren
aktiven Teammitgliedern
aber auch den vielen Helfern
im Hintergrund ohne die ein
solches Unterfangen nicht zu
stemmen wäre.“

hebt hervor, wie wichtig kon-
tinuierliche Schulungen vor
Ort sind. Als Beispiel nennt er
die Weiterentwicklung des
„Casting-Technician“. Hier-
bei sollen Physiotherapeuten
aus allen Regional-Kranken-
häusern Eritreas eine Zusatz-
qualifikation im Bereich
Gips-Behandlung erhalten.
„Ein guter wie sinnvoller An-
satz“, so der Orthopäde, „da
hier eine Verbesserung in der

heilt, aber auch sehr viele an-
geborene Störungen und sel-
tene Syndrome.“ Am Ende
des Tages standen 21 kleine
Patienten auf dem OP-Plan,
und 50 erhielten Termine bei
den Physiotherapeuten.

Der Arzt besuchte die
Klumpfußambulanz, dort
wartete ebenfalls eine Schar
Kinder, die das Team der
Clubfoot-Clinic zur Beurtei-
lung bestellt hatte. Schräder

schen Kollegen sowie die
Weitergabe des Wissens an
Ärzte und Pflegekräfte, damit
sie sicherer werden in Diag-
nose und Therapie. Gemein-
sam geht es darum, eine gut
funktionierende medizini-
sche Infrastruktur zu schaf-
fen, sich um die Kinder sowie
um ihre Mütter zu kümmern.
Zu der Gruppe um Christoph
Schräder, die sich kürzlich
auf den Weg zum Horn von
Afrika gemacht hatte, gehör-
ten Orthopäden, ein Hand-
chirurg, Schwester, Pfleger,
ebenso Physiotherapeuten
wie die Angela Schulze-Wie-
henbrauk aus Soest. Im Ge-
päck befand sich unter ande-
rem ein heiß ersehntes mobi-
les Ultraschall-Gerät.

Christoph Schräder sieht
die Fortschritte und weiß
dennoch, wie viel es noch zu
tun gibt. Er berichtet vom
Paediatric Orthopaedic Cen-
ter of Asmara (POCA) das als
Anlaufstelle für Kinder mit
Behinderungen jeder Art auf-
gebaut werden soll. Er
schreibt auch über das Scree-
ning im Halibet-Hospital
gleich nach der Ankunft: Es
warteten über 100 Kinder
und Jugendliche aller Alters-
klassen mit Deformitäten
und Kontrakturen an Armen
und Beinen, häufig unfallbe-
dingt und in Fehlhaltung ver-

VON HEYKE KÖPPELMANN

Bad Sassendorf – Der Bad Sas-
sendorfer Arzt Christoph
Schräder ist von einem Ein-
satz der Hilfsorganisation Ar-
chemed in Eritrea zurückge-
kehrt. Der Projektleiter für
die Kinderorthopädie freut
sich über den Erfolg der Mis-
sion, die wie schildert, 250
Kindern zugute gekommen
sei.

In Asmara gab es auch ein
bewegendes Wiedersehen
mit dem kleinen Tamrath,
der als Säugling wegen einer
Durchblutungsstörung beide
Unterschenkel amputiert be-
kam. „Eine prothetische Ver-
sorgung war bis dahin nicht
möglich gewesen“, schildert
Schräder. Bei einem vorheri-
gen Aufenthalt hatten ihm
die Helfer daher mit Unter-
stützung eines Sanitätshau-
ses zwei Stumpen mitge-
bracht. Mit diesem Provisori-
um sollte er lernen, zu krab-
beln und sich aufzurichten.
Das hat der Junge prima ge-
schafft. „Er ist mit seinen
Gehhilfen erstaunlich mo-
bil“, erzählt der Projektleiter.

Kindern in Not die Chance
zu geben, gesund ins Leben
zu starten und die Grundla-
gen für bessere Zukunftsper-
spektiven zu verstärken, das
ist das Anliegen des gemein-
nützigen Vereins Archemed
unter Vorsitz des Soester Arz-
tes Peter Schwidtal. Wesentli-
cher Bestandteil ist die prak-
tische Anleitung der eritrei-

Christoph Schräder und der kleine Tamrath, dem als
Säugling beide Unterschenkel amputiert werden muss-
ten. Mit den Stumpen kommt er gut zurecht. FOTO: ARCHEMED

Der Erfolg dieser
Mission ist wie immer
das Ergebnis einer gut

funktionierenden
‚Mannschaft‘

Christoph Schräder

Bad Sassendorf – Der Förder-
verein der Sälzergemein-
schaftsgrundschule lädt ein
zur Mitgliederversammlung
am Dienstag, 7. Mai, um 20
Uhr im Lehrerzimmer der
Schule. Die Tagesordnung
ist auf der Homepage der
Sälzergemeinschaftsgrund-
schule einzusehen.

Förderverein der
Sälzerschule

Bad Sassendorf – Am 1. Mai
um Punkt 15 Uhr verwan-
deln tausende junger Tän-
zer 41 Industriedenkmäler
in elf Ländern Europas zu ei-
ner Bühne für das Tanz-
Event „Work it out“. Eine
dieser Bühnen befindet sich
auf Hof Haulle, vor dem Er-
lebnismuseum Westfäli-
sche Salzwelten. Dort feiert
die Tanzgruppe um Sylvia
Sauerland mit ihrem Bei-
trag die Salzindustrie und
den europäischen Gedan-
ken.

Mit der europaweiten
Tanz-Performance zele-
briert das Netzwerk Euro-
päische Route der Industrie-
kultur (European Route of
Industrial Heritage, kurz
ERIH) einen Tag der Indus-
triekultur.

Die Tänzer bewegen sich
zu neuen Rhythmen der Eu-
ropa-Hymne „Ode an die
Freude“ im Electronic
Dance Stil, arrangiert von
den 18-jährigen Musikern
Paul Fanger und Paul Osta-
rek von Paul & Friends. Die
Choreographie von Hai Tru-
ong vom Tanzstudio Groove
Dance Classes überträgt
Handgriffe und Gesten der
Arbeit aus früheren Zeiten
auf moderne Moves.

In den Salzwelten per-
formt die junge Tanzgruppe
von Sylvia Sauerland – die
Kinder kommen aus Bad
Sassendorf, Soest, vom Möh-
nesee und aus dem Umland.
Die Tanzgruppe trainiert
beim SC Neuengeseke und
würde sich über weitere
tanzbegeisterte Kinder freu-
en. Weitere Informationen
und Kontaktdaten erhalten
Interessierte über die West-
fälischen Salzwelten oder
den SC Neuengeseke.

Wer möchte, kann den
Tanz vorher erlernen und
sich den Tänzern anschlie-
ßen. In den Westfälischen
Salzwelten haben Besucher
an diesem Tag außerdem
die Möglichkeit verschiede-
ne Einsatzbereiche von Salz
in offenen Workshops von
12 Uhr bis 17 Uhr kennen-
zulernen.

Internet
Wer nicht live dabei sein
kann, kann „Work it Out“
auf Youtube oder Instag-
ram unter erih_workitout
oder auf der ERIH-Website
erih.net verfolgen.

Tanzgruppe
beteiligt sich an
Europa-Projekt

Beusingsen – Für die Dorf-
chronik soll ein Foto mit al-
len Beusingsern am Dorfge-
meinschaftshaus gemacht
werden. Dazu stehen zwei
Termine zur Verfügung:
Samstag, 11. Mai, um 14.30
Uhr und Freitag, 24. Mai,
um 17 Uhr .

Der Brautkleid-Nachmit-
tag findet am 11. Mai um
15.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus statt. Willkom-
men sind alle Beusingser
Frauen, ob mit oder ohne
Brautkleid.

Anmeldung
Anmeldung und nähere
Informationen: Telefon
02927/1258 oder 02927/
93949.

Foto mit allen
Beusingsern

Frauengruppe des
VdK lädt ein

Bad Sassendorf – Die Frauen-
gruppe des Sozialverbands
VdK trifft sich am Montag, 29.
April, um 15 Uhr im Park-Ca-
fé Sprenger, Wiesenstraße
10, zum gemütlichen Beisam-
mensein mit Kaffeetrinken.
Auch Nichtmitglieder und
Männer sind willkommen.

SERVICE

ÖFFNUNGSZEITEN
Thermalbad: Samstag von 8 bis
22 Uhr geöffnet. Sonntag von 8
bis 21 Uhr geöffnet.
Sauna: Samstag von 8 bis 22
Uhr. Sonntag 8 bis 21 Uhr.
Meersalzgrotte für Kinder: 9
bis 9.45 Uhr und 10 bis 10.45
Uhr (Voranmeldung erbeten).
Salzwelten: Samstag und
Sonntag von 9 bis 17 Uhr. Füh-
rungen: Samstags 14.30 Uhr
Sassendorfer Salzspuren. Sonn-
tags 11 und 14 Uhr Museums-
führungen.
Kurverwaltung/Haus des
Gastes und Gemeindebüche-
rei: Samstag von 10 bis 14 Uhr.
Haus des Gastes auch sonntags
von 14 bis 18 Uhr.
Künstlerwerkstatt Bad Sas-
sendorf: Samstag/Sonntag 14
bis 17 Uhr geöffnet, Eichen-
dorffstraße 9.

Bad Sassendorf – Zur nächs-
ten Zusammenkunft treffen
sich die Mitglieder der Na-
turfreunde Bad Sassendorf
am Dienstag, 30. April, um
19 Uhr an der Wasserstraße
1. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem die
Pflanzaktion Anfang Mai
auf dem Patengrundstück.
Weiterhin werden Informa-
tionen zum Stand des Ver-
eins auf der Veranstaltung
50 Jahre Gemeinde Bad Sas-
sendorf bekannt gegeben.
Axel Droste wird über die
Anträge des Vereins im Um-
weltausschusss berichten.

Naturfreunde
tagen

Bad Sassendorf – Aufgrund
des „Tag der Arbeit“ erfolgt
die Leerung der Restabfall-
behälter des Abfuhrbezir-
kes 4 in der kommenden
Woche einen Tag später.

Müllabfuhr
kommt später

Frühschoppen mit Marschmusik und Irish Folk
Opmünder Schützen laden zum Gerätehaus ein

Auch dieser Besuch hat Tradi-
tion: Die Spielleute aus Elfsen
machen Station in Opmün-
den, nutzen den Feier-Tag für
gesellige Freiluft-Proben und
bringen Märsche und gefälli-
ge Potpourris zu Gehör. Klag-
ges: „Bei der Mischung ist si-
cher für jeden was dabei.“ Im
Angebot sind Getränke und
Gegrilltes. Außerdem gibt es
eine Kuchentheke: Die ist ab
14.30 Uhr geöffnet und be-
stückt mit originalen Kreatio-
nen aus dem Ort. brü

Aufbau
Die Aufbauarbeiten starten
am Dienstag, 30. April, um
17.30 Uhr am Gerätehaus.
Unter anderem müssen die
Pagodenzelte aufgestellt
werden.

Opmünden – Wohin am 1.
Mai? „Natürlich hierher,
nach Opmünden“, sagen
Schützenkommandeur Ge-
org-Wilhelm Klagges und die
Aktiven des Schützenvereins.
Ab 11 Uhr startet einmal
mehr das Vergnügen im und
rund um das Feuerwehrgerä-
tehaus im Ort – das Ende ist
gesellig offen. „Auch das hat
Tradition“, schmunzeln die
Schützen. Gutes Wetter
zeichnet sich ab auf dem Ra-
dar – für den Fall der Fälle
wird auch das Pagodenzelt
der Schützen aufgebaut.

Wer macht Musik? „Kelsey
und Peter“ treten auf mit ei-
nem bunt gemischten Pro-
gramm aus Pop, Irish Folk
und Country – und vielen
Grüßen von der grünen Insel.

Schützenkommandeur Georg-Wilhelm Klagges (hinten, Dritter von links), Schützenkönigin
Sina Verhaegen (hinten, Fünfte von links) und weitere Aktive des Schützenvereins präsen-
tieren Banner und Plakate zum geselligen Frühschoppen: Am 1. Mai sind alle nach Opmün-
den eingeladen. FOTO: BRÜGGESTRASSE

„Es gibt noch
viel zu tun“


